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Sehr geehrter Herr Krisch!

Ihre E-Mail vom 26.09.2020 an den Stadtservice der Stadt Wien wurde an uns weitergegeben und

wir dürfen Folgendes dazu mitteilen:

Die Verordnung des Magistrats der Stadt Wien betreffend Auskunftserteilung für Contact Tracing

im Zusammenhang mit dem Auftreten von Verdachtsfällen von COVID-19 stellt eine

Durchführungsverordnungzu 8 5 Abs. 3 Epidemiegesetz 1950, BGBl. Nr. 186/1950idgF.dar.

Aufgrund 8 5 Abs. 3 leg.cit. ist jede Person, die zu den gesundheitsbehördlichen Erhebungen

(Contact Tracing) einen Beitrag leisten kann, zur Auskunftserteilung verpflichtet, um sicherstellen zu

können, dass die Gesundheitsbehörde unverzüglich die zur Verhinderung der Aus- und

Weiterverbreitung von SARS-CoV-2 notwendigen Maßnahmen (Absonderung von Erkrankten sowie

Ansteckungs- oder Krankheitsverdächtigen, Auffindung sog. „Cluster") setzen kann.

Zudem ist hier Art 6 Abs 1 lit d DSGVO einschlägig („die Verarbeitung ist erforderlich, um

lebenswichtige Interessen der betroffenen Person oder einer anderen natürlichen Person zu

schützen‘).

Die Verpflichtung zur Auskunftserteilung nach dieser Verordnung besteht beim Auftreten von

Verdachts- und Erkrankungsfällen. Daten von Kundinnen und Kunden der Gastronomie werden

daher ausschließlich zum Zweck der Kontaktpersonennachverfolgung bei Auftreten eines

Verdachtsfalles von SARS-CoV-2/COVID-19 verarbeitet.

Verkehrsverbindung: U3 - U-Bahn Station Erdberg, Ausgang Nottendorfer Gasse bzw. U-Bahn Staton Schlachthausgasse Ausgang Markhofgasse
Straßenbahnlinie 18, Station Schlachthausgasse und lokale Bus-Linien
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Die Verordnungist daher insgesamtals Unterstützung für Gastronomiebetreiber zu verstehen, um

im Anlassfall die notwendigen Auskünfte im Sinne der obzitierten Bestimmung des

Epidemiegesetzeserteilen zu können.

Der Gastronom ist für den Fall des Auftretens eines Verdachtsfalles von Covid-19 verpflichtet, der

Bezirksverwaltungsbehörde auf Verlangen Auskünfte zu übermitteln. Für den Gast ist es nicht

verpflichtend, seine Daten preiszugeben, jedoch steht es widrigenfalls dem Gastronomenfrei, im

Rahmenseines Hausrechts die Bewirtung zu versagen.

Wir hoffen, damit zur Klärung verholfen zu haben und gehen davonaus, dass Ihre Anfrage damit

beantwortetist.

mit freundlichen Grüßen

 


